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Buschbohnen; Hier wird das Gestäude abge-
schnitten' (dem Boden eben), damit die Düngkraft
der Stickstoffbakterienreichen Wurzeln der Nach-
fracht erhalten bleibt.

Bohneranurzeln mit den
durch die Knölleheh- oder
Stickstoffbakterien verur-
sachten kleinen, warzen-
ähnlichen Anschwellungen.

Zwiebeln; Man muss sie gut ausreifen lassen;
dann sind sie auch haltbar. Das ist dann der
Fall, wenn sich die Rohre in natürlicher Weise
now selbst niedergelegt habén und dabei abge-
dorrt sind. Jetzt werden sie vom Boden los-
gelöst und so ein bis zwei Tage zum Abtrocknen
an Ort und Stelle liegen gelassen; Dann werden
sie, unter möglichster Schonung der schützen-
den Pergamenthaut geputzt, gezüpft, gebüschelt
oder in Harasse versorgt und dann trocknen und
frostfrei aufbewahrt, aber nur ganz gesunde
Ware. Solche mit weichen Stellen (Fäulnisher-
den), sowie deformierte werden gleich in der
Küche verwendet.

Auch' die Steckzwiebeln- werden jetzt erlesen.
Zum Stecken im nächsten Frühjahr werden nur
solche aufbewahrt, welche eine richtige Zwiebel-
form haben und bis zu einer Grösse von etwa
1 ccm. Alo ja keine langhalsigen; diese und an-
dere Ausschussware, vor allem auch die zu
grossen, wandern gleich in die Küche.

Spätkarotten: Ich habe leider auch diesen
Sommer wieder feststellen müssen, dass sie sehr
selten angebaut werden. Und doch sind sie so
wértvoll. Im April in 4 Reihen, ausgesät und
später auf ca. 15 cm erdünnert, können sie
Mitte August, also einen Monat nach den Früh-
karotten, geerntet werden. Es gibt prächtige
Erträge; Exemplare bis 500 Gramm Gewicht
sind keine Seltenheit. Sie werden abgerieben
(also nicht gewaschen!) und dabei gut kontrol-
liert; solche mit Löchlein oder weichen Stellen
werden ausgeschieden; die gesunden lagert man
zum Gebrauch nach Bedarf in einen kühlen
Raum in Sand oder in Kisten mit Torfmull ein.

1 lange stumpfe
Meaux;

2 — ha!big. Cbantenay,
sehr fein;

3 zylindrische lange
ßerlicumer, Elite-
sorte.
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Die Kahmenfeiste wird zersägt

Die Enden der Leisten werden zusammengenagelt

Das Bild wird im Rahmen befestigt

0|)g n * py Der Rahmenverschluss wird staubfrei gemacht

Rechts: Der fertige Rahmen

Wie
rahme ieh
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line kaufHohe Rahmenlei-
ste wird so zersägt,dass
man vier Leisten in der
Grösse des Deckglases er-
hält,die in einem Winkel
von 45 Grad aneinander
stossen. Dazu hilft die
Gehrungslade,die die Säge
in den richtigen Winkel
führt. Die schräg zuge-
schnittenen Enden der
Leisten werden mit Sand-
papier geglättet,dann mit
Klebstoff bestrichen und
mit Hilfe eines dünnen
Hagels(am besteh Einrah-
mungs nägelohen)z us amme n
gesohlagm, Nach dem Trock-
nen des Rahmens wird das
Bild im Passepartout ein-
gelegt und mit einem
gleich grossen Karton von
de?Rückseite her bedeckt.
(Das Bild kann natürlich
auch ohne Passepartout
eingerahmt werden). Mit
Hilfe der Einrahmnägel
wird die Rückwand an den
Leisten befestigt.Dm dem
Rahmen ein schönes Bild
zu geben,wird die Holz-
leiste mit Klebestreifen
überklebt. Dadurch wird
der Rahmenverschluss auch
staubdicht. Zum Sohluss
werden noch kleine Unsau-
berkeiten an da zusammen-
stossenden Rahmenecken
zuerst mit einem groben,
dann mit. einem feinen
Sandpapier geglättet. An
der Oberseite wird genau
in der Mitte eine Auf-
hängeöse angebracht. J.F.

August
Jetzt beginnen wir mit der Atissaat der Win-

ter/reilaridgemüse. Platz dazu hat es nun ge-
geben ; durch Abernten der Zwiebeln, Spätkarot-
ten und Buschbohnen smd Beete leer geworden.

Die leeren Beete werden auch hier nicht um-
gegraben, sondern nur mit dem Krauel durch-
lockert (beim Bohnenbeet sehr sorgfältig, damit
die Wurzeln im Boden bleiben).

In die so vorbereiteten Beete säen wir;
6 Reihen; Winterspinat; Sorten; Breiter Rie-

sen, Eskimo, Wikinger II, aber auch die Sommer,
spinatsorte Nobel.

5 Reihen; Wintersalat; Sorten; gelber Nansen,
gelber Herkules Wunder; Schnittmangald; auch
Winterlattich.

3 Reihen; Rippenmangold.
Nüsslisalat wird meistens breitwürfig ausge-

sät, aber aus langer Erfahrung möchte ich auch
hier der Reihensaat das Wort reden (8 Reihen);
denn erstens ersparen wir sehr viel Saatgut, und
sodann haben wir dabei eine bessere Ernteüber-
sieht. Und es ist auch nicht etwa so, dass der
Etrag gegenüber der breätwürfigen Saat geringer
wäre. Sorten: Breiter holländischer, löffei-
blättriger, dunkelgrüner vollherziger.

Randsaat; Winterkresse. Ich möehte den
Anbau dieses blutregenerierenden und vitamin-
haltigen Gemüses sehr empfehlen.

In das Tomatenbeet können wir auch jetzt
schon eine Einsaat machen:

X Tomaten;
Winterkresse;

— — Nüsslisaiat, — Im
September wird das
Tornatengestäude abge-
schnitten. G, Roth.

Rnscbbobnen.' Hier wirk à lZestâuke akge-
scknitten (kem koken eben), émit à Oüngkratt
ksr Ltickstoktbàtsrienreicken Viur^à ksr black-
kruckt erkalten bleibt.

Lobnenirur^ein mit àn
kurok à Enöllcksn- oker
Stickstokkdaktsrien verur-
sackten kleinen, wsrxen-
äknlicken Ansckweilungsn.

Emiebsin. IVlsn muss sie gut ausrviksn lassen;
kann sink sis suck ksltbar. Oas ist kann Ksr
EsU, vsnn sick kie Rokrs in natiirlicber Vieise
von selbst »iekergslsgt ksbsn unk ksdei abge-
korrt sink. Istr.t werken sie vom Loken los-
gelöst unk so sin bis âei llags xum Abtrocknen
sn Ort unk Stelle liegen gelassen. vsnn werken
à, unter möglickstvr Sckonung ksr sckàsn-
«Zen Rergamentkaut geputxt, gsxüpkt, godüsckelt
ocier in Harasse versorgt unk kann trocknen unci
krosttrei sukdewskrt, »der nur gsn?. gssunke
^?sre. Lolcke mit weicksn Stellen (Eäulnisker-
<Zen), sowie kskormierte werken gleìcb in ksr
Rücke verwenkst.

Xuck à Steckzwiebeln werken jet-t erlesen.
Sum Stecken im näkkstsn Erûkfakr werken nur
solcde sutbewakrt, welvke eine ricktigs Ewiebe!
korm ksben unci bis -tu einer tlrösss von etwa
1 ccm. ^io js keine lsngkàigen; Kiese unk an-
ksre àssckusswsre, vor allem suck kle ?.u

grossen, wsnkern gleick in kie Rücke.
Spätkarotten.' Ick ksds leiksr suck Kiesen

Sommer wieker keststellen müssen, ksss sie ssirr
selten sngedsut werken, link kock sink sie so
wàtvoll. Im /iprii in 4 Nelken ausgesät uftk
später suk cs. 15 cm orkünnsrt, können sie
Mitte àgust, also eMen Monat nsck ksn Erük-
Karotten, geerntst werken. Es gibt präoktigs
Erträge; Exemplare bis 500 «ramm Qswivkt
àk keine Seltenkvit. Sie werken abgerieben
(slso nickt gewascken!) unk ksbei gut kontrol-
liert; soieke mit köckisin oker weicksn Stellen
werken ausgesckieksn; kie gesunken lsgsrt msn
xum tZebrsuok nsck Reksrt in eins» küklen
Raum in Ssnk oker in Lüsten mit Vortmull ein.

1 lange «tümpks
Msaux;

2 — kslbljg. Qdsntenav,
sskr kein;

3 -- AMnkrisoke lange
Msrlieumer, Elite-
sorts.

Hans-und Feldgarten

l)is k^anmenleà ^irct ?sr5ägt

vie Ancien <isr isi-iisn vsräsn ruzammengsnagelt

Vci5 kitu »jek im got,men befestigt

Der Kobmenvsr5ci>lv55 virci xtaubirei gsmacbt

keckk: Oer fertige kobmen

time ick
seider
Nicker?

Tins käuklioks Radmsnlsi-
sis virâ so ssrs»gi,âsss
man visr I-sisisn in ksr
grosse âss Osokglasss sn-
Ks1i,àis in sinem Vinksl
von 4S èZnsâ snsinsnâsn
aiosssn. Ossu kilkt àis
(Zskrungslake ^ à io âis Lags
in àsn niokiiZsn Vinksl
kükrt. vis sokräg siugs-
sokniiisnsn Tnâyn àsn
vsision vsràvn mit Sank-
papier Zsglâiioi,àsmn mii
Tlsbsiokk bssiniodsn unâ
mii Silks «inss âunnsn
V»Ssls(sm bssisn Tinnak-
munZs nàgo loksn)s us ammsn
ZssoklaZM, Mok ksm ?nook-
nsn kys Ràkmsns «irà âas
Lilâ im vasssxsrioui sin-
gslogi unâ mii sinsm
glsiok grossen Tarion von
kmRüokssiiv ksr dsâsoki.
(vas Silk kann naiürliok
auok okns Sasssxarioui
öingsrakmi vorksn). lliiSilks kor TinrakmnäZol
virk kis Süokvank an ksn
Vsision kskosiigi.llw ksm
Sakmon sin sokönos Silk
su gobsn,virk kis Sols-
lsisis mii Tlsbssirsiksn
uksrklski. vakurok virk
ksr Sadmsnvsrsokluss auok
siaubkioki. 2!um gokluss
verksn nook klsins Snsau-
bsrkoiion an km susammsn-
siosssnksn Sakmsnsoksn
suorsi mii oinom groksn,
kann mii eins» ksinsn
Laskxaxior gogläiisi. kn
ksr (Zborssiis virk Zsnau
in ksr Niiio vins àuk-
kängvöss angsbranki. K.T.

August
letxt beginnen wir mit ker àxsaàt ker lVin-

terLreilanksemàe. ?1à ksxu bat es nun igs-
geben: kurck Abernten ker Zwiebeln, Lpätkarot-
ten unk Suscbboknen smk Leete leer gsworken.

Oie leeren Reste werken aucb kier nickt um-
gegraben, sonkern nur mit kem Llräuel kurck-
lockert (beim Soknsndest sekr sorgtältig, ksmlt
kie lVurxsln im Roken bleiben).

in kie so vorbereiteten Reste «äsn wir:
6 Reiben. tVinterspinat; Sorten.- Vreiter Rie-

sen, Eskimo, tVikinger II, aber suck kie Sommer,
spinstsorte dkodsl.

S Reiben.- iVintersslst; Sorten.- gelber ànssn,
gelber Herkules lVunker; Loknittmangolk; suck
tVinterlattick.

Reiben.' Rippenmsngolk.
Aiiszlisalat wirk meistens drsitwüäg ausge-

sät, aber aus langer Drtàrung möckte ick suek
kier ksr Reibensaat kas tVort reksn <8 Reiben);
kenn erstens ersparen wir sekr viel Saatgut, unk
soksnn ksben wir kabsi eine bessere Ernteübsr-
siebt. link es ist suck niât etwa so, kass ker
Etrag gegenüber ker brsitwürligen Saat geringer
wäre. Sorten: Rreitsr kollänkiscker, iökkei-
blättrigsr, kunkelgrüner voUkerssiger.

Ranksaat: IVintsrkresss. Ick möckte ken
Anbau Kieses blutregsnerierenksn unk vitamin-
kaltigen tlsmüses sebr emptedlen.

In kas ikornatendeet können wir suck zeàt
sckon eine Einsaat macken:

X ---- romatsn;
— îintsrkresse;

— — lSüssiisalat. — Im
September wirk kas
1'omstenMstsuke sdge-
seknittsn. <Z. Kotb.
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